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KULTUR I FILM

Jamal und Forrester haben eine gemeinsame
heimliche Liebe: Bücher.

SEAN CONNERY

Keinem
anderen Bond-Darsteller

war es vergönnt, sich ähnlich
wie Sean Connery vom Action-
Helden zum Charakterdarsteller zu
wandeln. Je weisser das Haar des

70-Jährigen wird, desto interessan-

tere Figuren verkörpert er. In «Fin-

ding Forrester» spielt der Schotte,
der 1999 von Queen Elizabeth zum
Ritter geschlagen wurde, einen al-

ternden Schriftsteller, der erst spät
herausfindet, wie erfüllend es sein

kann, sein Wissen weiterzugeben.

Eine Mut machende Geschichte
Regisseur Gas Van Sarüs neuer FiZm «Finding Forrester» zeigt
uns, tuas mögZic/i ist, tuenn zwei Mensc/ten den L/ntersc/iied
der Generationen überwinden /tonnen.

gehen, braucht der alte Mann Mut, um
seine vier Wände zu verlassen. Gemein-

sam ist beiden, dass sie ein Geheimnis
haben: Forrester versteckt sich vor der
Öffentlichkeit, und Jamal verheimlicht
seinen Kameraden, dass er eine Leseratte
ist und selber einen literarischen Ehrgeiz
besitzt. Forrester nimmt den jungen
Autor schliesslich unter seine Fittiche.

Ähnlich wie in seinem Erfolgsfilm
«Good Will Hunting» zeigt Regisseur Gus

Van Sant in «Finding Forrester», dass sich
das Talent erst richtig entfaltet, wenn
es gezielt gefördert wird. Beide Male sind

es ältere Herren, die bei der Entdeckung
eines Genies nicht Neid, sondern Freude

empfinden. In «Finding Forrester» lernt
der Jugendliche nicht nur vom Erwach-

senen, sondern der vereinsamte alte
Forrester auch etwas vom 16-jährigen
Jamal. Eine Mut machende Geschichte,
die man nicht so schnell wieder vergisst.
KINOSTART: 1. März 2001

Jamal (Rob Brown, rechts) hat es geschafft,
seinen vier Wänden herauszulocken.

VON RETO BAER

Jamal
(Rob Brown) ist ein afroameri-

kanischer Teenager, der im New Yor-

ker Stadtteil Bronx aufwächst. Seine

Basketball-Freunde haben sich für ihn
eine besondere Mutprobe ausgedacht: Er
soll einen Gegenstand aus der Wohnung
eines alten Kauzes (Sean Connery) steh-
len. Diesen nennen sie «the window»,
weil er meist am Fenster steht und das

Haus nie verlässt. Jamal nimmt die He-

rausforderung an und steigt von der

Feuertreppe aus in die Wohnung. Dort
wird er aber ertappt, flieht Hals über Kopf
und lässt dabei seinen Rucksack liegen.
Als der 16-Jährige anderntags zum Bas-

ketballfeld schlendert, wirft der Alte ihm
den Rucksack vor die Füsse. Sofort prüft
Jamal, ob alle seine Notizbücher noch da

sind. Beim Durchblättern bemerkt er,
dass der Alte mit roter Schrift Kommen-
tare hineingeschrieben hat - Lob, aber
auch Tadel. Auf die letzte hat der alte

den alten Kauz Forrester (Sean Connery) aus

Mann geschrieben: «Wohin nimmst du
mich mit?»

Die eigentliche Mutprobe beginnt erst

jetzt, denn Jamal kehrt zu dem Alten
zurück. Nach ersten ablehnenden Reak-

tionen lässt der bärbeissige Einsiedler
den Jungen in seine Wohnung. Während
Jamal herauszufinden versucht, warum
der Mann sich verkriecht und sich nicht
mehr unter die Leute traut, entdeckt er,
dass «the window» niemand anders ist
als William Forrester: ein Schriftsteller,
der für seinen ersten Roman den Pulitzer-
Preis gewann, danach untertauchte und
nie mehr etwas veröffentlicht hat.

Es ist faszinierend zu sehen, wie zwi-
sehen den zwei ungleichen Menschen ei-

ne Freundschaft entsteht. Die Geschieh-

te von Drehbuchautor Mike Rieh erzählt
von den mannigfaltigen Mutproben, die
das Leben immer wieder für uns bereit
hält. Während es für Jamal eine Mutpro-
be ist, zuerst als Eindringling und dann
als Besucher in Forresters Wohnung zu
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